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Objekt: Der Konstantinbogen

Museum: Mittelrhein-Museum Koblenz
Zentralplatz 1
56068 Koblenz
0261-1292502
info@mittelrhein-museum.de

Sammlung: Malerei

Inventarnummer: M96

Beschreibung
Bisher wurde das künstlerisch reizvolle Bild dem großen Architektur- bzw. Ruinenmaler
Gian Paolo Panini (Piacenza 1691/92-1765 Rom) zugeschrieben, der in Rom zahlreiche
Darstellungen mit dem Konstantinbogen schuf. Doch überwiegen bei ihm idealisierte
Ansichten mit umfangreicher Figurenstaffage, im Vordergrund mitunter gemessen an der
Architektur sogar überproportional groß. Dies entspricht dem Koblenzer Bild nicht. Hinzu
kommt, dass das Gemälde in der neueren Panini-Literatur (Arisi,Kiene) keine Aufnahme
fand.
Solche Architektur-Veduten waren bereits im 17.Jahrhundert sehr populär und gute
Zeichenübungen für die in Rom lebenden Künstler. So hat etwa der lombardische Maler
Viviano Codazzi (Bergamo 1604-Rom 1670) ähnliche Ansichten des Konstantinbogens
dargestellt und der Süddeutsche Johann Heinrich Schönfeld (1609-1684), der lange in Italien
lebte, zeichnete dieses Motiv mehrmals vom gleichen Blickwinkel wie auf dem Koblenzer
Bild. Die heute stark verwischten Staffagefiguren könnten von einem zweiten Maler
stammen.

Grunddaten

Material/Technik: Öl auf Leinwand
Maße: H 37cm x B 48cm

Ereignisse

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Konstantinsbogen (Rom)

[Zeitbezug] wann 1650-1690er Jahre
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[Zeitbezug] wann 1700-1740er Jahre
wer
wo

Schlagworte
• Gebäude

Literatur
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